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^wollenst Ich habe aber gefunden, daß er zu keinem Dinge antorifirt
und seine Concepte noch zur Zeit sehr unvollkommen gewesen, dahero

ich Ihm dann anleitung gegeben, wie er einem und anderem besser

nachforschen, vornehmlich aber erleutern könte, worin die Articul seiner

Allianz bestehen, was dieselbe für nutzen haben und durch was Mittel
sie erhalten werden sollten, item wie dann die Festung de Fuentes von
dem Könige in Spanien zu haben, wie dieselbe zu besetzen, und was
die Graubündtner disfallsen zu thun sgedenkenst Wobey ich begehret,

daß er mir solches alles schriftlich überschicken möchte, gestalt mir diese

seine erste Visite schon bey die 40 Thaler gekostet shatst

Schloß Neufchatel, den 15. May 1708.

Litterarisches.
Die im Verlag Schmid & Francke in Bern erscheinende hübsch

ausgestattete Volksausgabe der Werke Jeremias Gotthelfs ist

bis zur neunzehnten Lieferung vorgeschritten und bringt in den letzten

Heften die Meistererzählung Gotthelfs „Uli der Knecht", Anlaß genug,
das schöne, auf zehn Bände berechnete Unternehmen, das ungefähr bis
in die Hälfte gediehen ist, in allgemeine Erinnerung zu bringen. Von
dem mit dieser Gesamtausgabe gleichzeitig erscheinenden wertvollen
Ergänzungsband „Beiträge zur Erklärung und Geschichte der

Werke Jeremias Gotthelfs" liegt die siebente Lieferung vor. Sie fesselt

durch zahlreiche Varianten, die Jeremias Gotthelf in den verschiedenen

Ausgaben seiner Schriften um gewisse Stellen der Erzählungen
herausgebildet hat.

Gyronik des Monats Ieöruar.
' (Schluß.)

Uat«rchr»«ik. Der ganze Monat Februar war außerordentlich mild; den

12. schon wurde gemeldet, daß die Bienen fliegen, fleißig Futter sammeln und mit
gelben Höschen zurückkehren; den 15. wurde notiert, daß im schattigen Winterberg
bei Chur Schlüsselblumen blühen; in Splügen wurde ein Schmetterling (Großer
Fuchs) gefangen; in Disentis wies der Thermometer den 1l. Februar im Schatten
11 ° O; in St. Peter gab's den 21. schön entwickelte Birnblüten. — Den 12. Febr.
soll in St. Peter eine schwache Erderschütterung wahrgenommen worden sein. —
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